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Morgen Ansgabe

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

1 Sitzung vom 4 Juli 2 Uhr g
Abg v Dieden Centr als Alterspräſident eröffnet dieSibiiig mit folgenden Worten M H Nach der Geſchäfts

ordnung iſt das älteſte Mitglied des Hauſes vorlänfig die Ge
Weile zu leiten berufen Jch bin geboren am 10 Dez 1810
Iſt jemand da der früher geboren iſt Pauſe Es meldet ſich
niemand alſo werde ich den Vorſitz übernehmen Beifall Jch
berufe zunächſt zu proviſoriſchen Schriftführern die Abgg Merbach

v Buol er her und Pieſchel und bitte nunmehr den
Namensaufruf zu vollziehen

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenden von 291 Mit
gliedern Das Haus iſt ſomit beſ uftbint

Eingegangen an Vorlagen ſind bereits die Lilitärvorlagee e Verzeichniß des Grundeigenthums des
S bung Mittwoch 11 Uhr Präſidentenwahl

Schluß 3 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg

Herrenhans
21 Sitzung vom 4 Juli 2 Uhr

Miniſterpräſident Graf Eulenburg verlieſt die bereits geſtern
dem Abgeordnetenhauſe kundgegebene Königliche Botſchaft nach
welcher beabſichtigt iſt die Landtagsſeſſion am 5 Juli zu
ſchließen zu welchem Zwecke die Mitglieder des Hauſes auf
gefordert werden am Mittwoch nachmittags 3 Uhr im Reſidenz
ſchloſſe ſich einzufinden

Nachdem darauf eine Reihe von Rechnungsſachen darunter
der Geſetzentwurf betr die Deckung der Ausgaben des
Rechnungsjahres 1891/92 ſowie die allgemeine Rech
nung über den Staatshaushaltsetat des Jahres
vom 1 April 1889/90 und des Jahres vom 1 April
1891/92 debattelos nach den Kommiſſionsanträgen erledigt worden
ſind werden Petitionen berathen

Die Petition des Staatsanwaltſchaftsſekretärs Schubert in
Breslau um e der Beſtimmungen über Dienſtalters
zulagen wird durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt
erklärt

Die Petition des Vorſtandes des rheiniſchen Bauernvereins
die Königl Staatsregierung aufzufordern den am 1 September
1891 eingeführten Staffeltarif aufzuheben beantragt die Kommiſ
ſion durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen dagegen
die Petition des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für Poſen
welche dahin geht den Beſtrebungen auf Beſeitigung der
Staffeltarife entgegenzutreten der Staatsregierung zur Be
rückſichtigung zu überweiſen mit dem Anheimgeben Unter
ſuchungen darüber anzuſtellen ob es angezeigt erſcheint für Mehl
als Fabrikat gegenüber dem Getreide als Rohprodukt im Rahmen
des Staffeltarifs einen höheren Tarifſatz einzuführen

Hierzu liegt ein Antrag Bräſicke vor der die Staatsregie
rung erſucht die Staffeltarife beizubehalten

Oberbürgermeiſter Vräſicke begründet ſeinen Antrag indem
er ausführt daß das Staffeltarifſyſtem für den Eiſenbahngüter
verkehr das wirthſchaftlich richtigſte und beſte Tarifſyſtem ſei in
dem der erweiterte Güterverkehr und die infolgedeſſen erhöhten
Einnahmen hauptſächlich auf die Staffeltarife zurückzuführen ſeien
Daß nur das Ausland Nutzen von den Staffeltarifen habe ſei
eine ganz unbegründete unrichtige Behauptung Redner fordert
außerdem die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes was ſowohl
im Jntereſſe des Weſtens wie des Oſtens liege

Graf Kuyphanſen beſürwortet die Aufhebung der Staffel
tarife da es offenbar ſei daß der Weſten die Laſten zu tragen
habe zu Gunſten des Oſtens

Miniſter Thielen führt aus daß die Staffeltarife keineswegs
aus der Erwägung heraus eingeführt worden ſind daß der Eiſen
bahnfiskus höhere Einnahmen erziele Wenn die Staffeltaxife
wirthſchaftliche Nachtheile im Gefolge hätten ſo würde die Re
gierung kein Bedenken tragen dieſelben aufzuheben Die Staffel
tarife dienten nicht blos dazu um die Beziehungen vom Oſten
zum Weſten zu erleichtern ſondern ſeien ebenſo den Be
ziehungen vom Weſten nach dem Oſten wie allen anderen Be
ziehungen förderlich Auch ſei es ein Jrrthum den niedrigen
Getreidepreis dieſes Jahres auf die Staffeltarife zurückzu
führen Der Hauptzweck der Staffeltarife ſei den Ueberſchuß
einzelner Landestheile denjenigen Landestheilen zuzuführen die
Bedarf haben

Nachdem der Antrag Bräſicke zurückgezogen iſt wird die Petition
des rheiniſchen Bauernbundes nach dem Vorſchlage der Kommiſſion
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt ebenſo nach einem
Antrage Bötticher die Petition des landrvirthſchaftlichen
CEentralvereins

Der Reſt der Petitionen darunter auch die des Jngenieurs
Karl Paaſch zu Leipzig ſowie die Petition der 600 ſteglitzer
Bürger wegen r des Karl Paaſchder Tagesordnung abgeſetzt da die Berichterſtatter nicht an
weſend ſind

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Graf SchulenburgAugeru ſpricht dem Präſidenten den Dank

des Hauſes für die Leitung der Geſchäfte aus
Präſident Stolberg dankt dem Vorredner für ſeine an

erkennenden Worte und dem Hauſe für die wohlwollende und
freundliche Unterſtützung die es dem Präſidenten bei der Leitung
der Geſchäfte habe ken laſſen Nachdem noch der Präſident
die übliche Geſchäftsüberſicht gegeben wird die Sitzung mit einem
dreifachen Hoch auf den König geſchloſſen

Schluß 43 Uhr

Abgeordnetenhans
Auf der 86 Sitzung vom 4 Juli 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die JnterpellationGraf Douglas welche Maßregeln z Regierung der

Choleragefahr gegenüber zu ergreifen gedenkt
Jn Verbindung damit wird die Denkſchrift über die gegen

die Cholera in Preußen 1892 getroffenen Maßregeln

rath rKultusminiſter Dr Boſſe erklärt ſich bereit die Jnterpellation
ſofort zu beantworten

Zur Begründung nimmt das Wort
Abg Graf Donglas frk Wenn das Schulgeſetz ſ Z weite

Volkskreiſe in Erregun hat wenn Deutſchland mit
Spannung auf das Schickſal der Vorlage ſieht ſo iſt es auch
augebracht daß die Frage die ich angeregt uns wen einige
Siunden in Anſpruch nimmt Wir ſind ja Gott ſei Dank bis
ich von der Cholera dieſes Jahr verſchont geblieben und ſo können
wir mit Ruhe und ohne Kopfloſigkeit unſere Maßregeln ergreifen
Den Behörden muß für das was ſie im voxigen Jahre mit un
vollkommenen Mitteln geleiſtet haben ſowie für die offenherzige
Rückhaltsloſigkeit mit der ſie vorgegangen ſind Anerkennung
gezollt werden Aber auch hier gilt vor allem das Wort des
hochſeligen Heldenkaiſers Gebt Gott die Ehre Wir ſind wie
uns die Verhäſtniſſe in Frankreich zeigen noch nicht aller Gefahr
enthoben Sobald Aerzte hier das Wort in dieſer Frage ergreifen
begegnen ſie mehr oder weniger dem Mißtrauen daß ſie pro
domo ſprechen Sollen nun auch die Laien ſchweigen Um der
Ausbreitung der Cholera vorzubengen müſſen Schul Armen
und Krankenhäuſer gehörig überwächt werden Auch der Woh
nungsfrage muß Aufmerkſamkeit zugewendet werden Denn wie

wird von f

Beiblatt zu Nr 309 der Saale Zeitung
n e

Hale Mithuoch 5 Juli 193

e

ſind dort die Wohnnngsverhält
Cholera hauptſächlich ſchuld ge

dieſer Sache ſofort agita

wir in Hamburg geſehen haben
niſſe an der Ausbreitung der
weſen Die Sozialdemokratie hat ſi ſtoriſch bemächtigt Es iſt daher die Pflicht der Behörden durch
geeignete Maßregeln ſolche Agitationen zu beſeitigen Die
bygieniſchen Jnſtitute müſſen mit den Medizinalkollegien in den
einzelnen Provinzen in Zuſammenhang gebracht werden damit
beide durch vereinte Thätigkeit deſto erfolgreicher wirken können
GBeifall
Kultusminiſter Dr Boſſe Jch werde mich zunächſt auf die

ſtrikte Beantwortung der an uns gerichteten Anfrage beſchränken
Jch könnte mich ſehr kurz faſſen indem ich auf die Denkſchrift
derweiſe die die im vorigen Jahre getroffenen Maßregeln be
handelt Da dieſe Maßregeln einen überraſchend
guten Erfolg hatten werden wir wenn wieder
eine Jnvaſion der Cholera erfolgen ſollte im
weſentlichen dieſelben und analoge Maßregeln
ergreifenDas iſt in knappſtem Rahmen rebus sic stantibus die Antwort
auf die Jnterpellation Aber ich will das Bild von dem was
wir gethan und zu thun gedenken noch etwas erweitern
Die Epidemie des vorigen Jahres namentlich der er
ſchreckende Ausbruch in Hamburg kam vollkommen über
raſchend Wir haben damals ſehr ſchnell unſere Maßregeln
ergreifen müſſen Wir haben während dieſer Zeit Erfahrungen
geſammelt die uns beim Ausbruch der Cholera in dieſem
Umfange noch fehlten Wir ſind vielleicht im vorigen Jahre in
manchen Richtungen zu weit gegangen weiter als unbedingt
nöthig ich erkenne das bereitwillig an z B in der Be
ſchränkung des Verkehrs Wir ſind jetzt zu der Ueberzeugung
gekommen daß wir in dieſer Beziehung etwas weitherziger ſein
können als damals Wir werden daher die Verkehrsbeſchränkungen
diesmal wenn die Cholera wieder erſcheinen ſollte auf ein

durch welche das Publikum ſich beläſtigt fühlte wird daher nicht
mehr in Frage kommen Unſere Maßregeln werden alſo weniger
empfindlich und billiger ſein Sodann iſt diesmal das Perſonal
das wir brauchen deſignirt Es iſt in voller Anzahl bexeit in
Aktion zu treten die Vorkehrungen für die Diagnoſe der Cholera
ſind vervollſtändigt die bakteriologiſchen Stationen ſind vermehrt
worden die Ausrüſtungen ſind ergiebiger erfolgt kurz was
menſchenmöglich iſt um der Gefahr entgegenzutreten iſt zur Zeit
vollſtändig vorgeſeben Wir ſtehen daher einer etwaigen Cholera
Jnvafion diesmal beſſer gerüſtet und mit größeren Chancen
gegenüber

Die Medizinalbeamten ſollen gemäß den Erfahrungen
welche bei den früheren Epidemien gemacht ſind überall da wo
das Bedürfniß vorliegt zur Unterſtützung herangezogen werden

Der Aufſichtsdienſt auf der eichſel der ja eine be
ſondere Bedeutung wegen des Verkehrs aus Rußland hat iſt
bereits eingerichtet worden Die Flößer werden überwacht und
zuſammengehalten die Waſſerverſorgung iſt geregelt Um die
Natur der Cholera möglichſt zuverläſſig feſtſtellen zu können iſt
eine neue bakteriologiſche UÜnterſuchungsſtation in Danzig
eingeführt worden zu welcher die ſtädtiſchen Behörden in dankens
werther Weiſe die Räume zur Verfügung geſtellt haben

Auch in den Rhein landen wo bisher zu meinem Bedauern
noch kein hygieniſches Jnſtitut war habe ich eine Station in
Vonn einrichten laſſen Auch die Hilfe der militäriſchen Sanitäts
ämter iſt geſichert Aus Veranlaſſung der Epidemie in Niet
leben werden dieſe Verhältniſſe in allen Anſtalten mit großer
Schärfe beobachtet Daß ein ſolcher Fall wie der Nietlebener
wiederkehre können wir ſelbſt wenn alles geſchieht was der
Jnterpellant wünſcht nicht mit abſoluter Sicherheit verhindern
Auch auf der Jnternationalen Sanitätskonferenz in Dresden ſind
die Grundſätze auf welchen in Preußen die Schutzmaßregeln für
den Verkehr gegründet ſind als die richtigen anerkannt worden
Unſere beiden Quarantäneanſtalten habe ich einer ſorgfältigen
Unterſuchung unterziehen laſſen wobei ſich herausgeſtellt hat daß
ihre Einrichtungen muſterhaft ſind Der weſentliche Zweck der
Jnterpellation iſt der im Lande Beruhigung eintreten zu laſſen
Jch glaube das von mir Geſagte reicht zur Beruhigung im
weſentlichen aus

Der Jnterpellant hat ferner umfaſſende Maßregeln für eine
organiſatoriſche Reform der geſammten Medizinal
ver waltung in Anregung gebracht Die Frage der Medizinal
reform mit welcher ich mich bereits in den Jahren 1876 78
habe befaſſen müſſen habe ich bei meinem Amtsantritt wieder
angeregt So oft jedoch über die Sache verhandelt worden iſt
habe ich ohne weiteres verwendbares Material oder einen
konkreten Plan mit dem ich hätte operiren können nicht vor
gefunden Anregungen freilich und allgemeines Material erhielt
ich in Fülle Gewiſſe Mängel in unſerer Medizinal
verwaltung ſind innerhalb des Miniſteriums ſchon ſeit vielen
Jahren anerkannt worden Auch ich leugne dies ſelbſtverſtändlich
nicht Bereits mein Amtsvorgäuger hat in Uebereinſtimmung
mit dem Finanzminiſter Ermittelungen angeſtellt über die jetzigen
Bezüge der Kreismedizinalbehörden Jch kann nur in den all
gemeinſten Umriſſen von dieſer Frage ſprechen und muß mir eine
re terde auferlegen weil die Frage weſentlich eine Finanz
rage iſtDie künftige Medizinalreform wird ſich nach zwei

Richtungen hin bewegen Einmal aſen wir eine größere Ge
währ als bisher dafür erſtreben daß die örtlichen Medizinal
beamten wir wollen ſie einmal die künftigen Kreisärzte nen
nen mit den neueſten wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen auf dem
Gebiete des öffentlichen Geſundheitsweſens der Hygiene der Aſſa
nirung der Wohnungen der Waſſerfrage uſw in größerem Maße
als bisher vertraut und von der ungeheuren Bedeutung der öffent
tichen das geſammte Gemeinſchaftsleben umfaſſenden Prophylaxe
auf dieſem Gebiete vollkommen durchdrungen werden was wohl
bei den älteren Medizinalbeamten nicht immer zutrifft Dieſe
Frage iſt eine Frage der Vorbildung der Beamten Jn Wechſel
wirkung damit ſteht die Regelung der amtlichen Stel
lung der Medizinalbeamten nicht blos der Gehaltsbezüge
ſondern auch der geſammten Stellung zu den anderen Behörden
und ihrer Jnitiativbefugniſſe Es iſt dies eine finanzielle Frage
deren Löſung ſehr ſchwierig iſt und die wir deshalh nicht übers
Knie hrechen können Jch muß mir bier beſonders Reſerve auf
exlegen um keine Verſprechungen zu machen die ich vielleicht
ſpäter doch nicht erfüllen kann aß die Stellung der Kreis
phyſiker die jetzt auf ihre Praxis ganz angewieſen ſind und von
ſich ſagen daß ſie weder Fiſch noch Fleiſch ſind gewiſſe ſachliche
Mängel darhietet darüber iſt wohl kaum ein Zweifel Alle dieſe
Fragen in Verbindung mit der Frage wie weit der örtliche Medi
zinalbeamte auf die freie Praxis zu verweiſen iſt bedürfen
längerer Erwägungen Es liegt eine große Gefahr darin die
Beamten von der Praxis ganz frei zu machen ſie außer Fühlung
mit der Praxis zu ſetzen Ebenſo iſt es gefährlich ſie wieder ganz
auf die Praxis zu verweiſen

uch die Frage der örtlichen Geſundheitskommiſ
ſionen wird erwogen Bis jetzt haben ſich die Medizinal
organiſationen unter ſchwierigen Verhältniſſen bewährt Es liegt
nach den bisherigen Erfahrungen keine Veranlaſſung vor zu
glauhen daß ſie zur Zeit der Noth verſagen werden Es wird
darauf Bedacht zu nehmen ſein daß unſere Beamten mit den er
forderlichen Mitteln ausgerüſtet ſind Freilich läßt ſich das nicht
aus dem Handgelenk heraus machen Dieſe meine Erklärungen
ſollen aber keine Vertröſtung für die Zukunft ſein dazu iſt die
Sache zu groß und z e Auch ohne die angegebene Or
gapMgeicn können wir jetzt ſchon einiges thun Der Jntexpellant
at die Nothwendigkeit anerkannt daß in weiteren Kreiſen die

Kenntniß der Hygiene verbreitet wird Wir haben
nicht blos bakteriologiſche und hygieniſche Kurſe für
Aerzte ſondern auch für Verwaltungsbeamte und Schulmöänner

Mindeſtmaß einſchränken können und eine Reihe von Maßregeln

abgehalten und auch für die Herren Abgeordneten werden Vor
träge gehalten Dieſelben verfolgen als Ziel den Theiluebner
durch Vorträge und Demonſtrationen einen Einblick in die Ver
hältniſſe zu verſchaffen Es handelt ſich dabei um ein ſehr großes
Gebiet um die n der Krankheitserreger der Paraſiten
der Wohnungs und Waſſerverbältniſſe der Ventilalion und
Heizung der Schulbauten der Kanaliſation der Volksbäder des
Alkoholismus der Fleiſchſchau uſw An den einzauuen u
ſollen 15 20 Perſonen theilnehmen Vielleicht wird es ſpäter
iſeteh ſein in den Seminaren ſelbſt hygieniſche Kurſe abzu
alten

Jch habe gezeigt daß wir unſerſeits auf dem Poſten ſind und
alle Mittel anwenden die wir für erfolgreich halten Wir

e 7ab ſie ausreichen werden um den Feind zu beſiegen
eifallän Dr Graf Elberfeld nl Es iſt erfreulich daß die

Militärärzte zur Bekämpfung der Cholera herangezogen werden
zumal dieſe ſtets zur Verfügung ſtehen während dies bei den
Medizinalbeamten nux theilweiſe der Fall iſt Jch hoffe daß
nach der vorjährigen Kalamität der Finanzminiſter ſich micht
länger ſträuben wird die Stellung der Medizinalbeamten zu
beſſern Auch werden allmälig die Forderungen des Aerzteſtandes
auf entſprechende Organiſation in Aerztekammern erfüllt werden
müſſen Ferner wird ein Strafverbot gegen die ge werbsmäßige
Kurpfuſcherei eingeführt werden müſſen Jm Reichsſeuchengeſetz
fehlt auch ren Prophylaxe bei anſteckenden Krankheiten
Zum Schluß bitte ich auch eine wirkſame Medizinalreform in die
Wege zu leiten Beifall

Abg v Bülow Wandsbeck fk befürwortet einen von ihm
geſtellten Antrag welcher eine Ueberſicht der durch die
Abwehrmaßregeln die Cholera entſtandenen
Koſten wünſcht und Auskunft über die Höhe des Betrages
Pgengt der auf den Landespolizeifonds übernommen werden
Oll
Miniſter Dr BVoſſe Die bisherigen Ermittelungen über die

Koſten zur Bekämpfung der Cholera haben ſich im weſentlichen
beſchränkt auf die Koſten die wir dem Landespolizeifonds ent
nommen haben Ueber die Mittel die die Ortsbehörden die
Gemeinden hergegeben haben haben wir keine Zuſammenſtellung
ich weiß auch nicht ob es ſich verlohnt die Gemeinden zu einer
ſolchen Zuſammenſtellung aufzufordern Denn jede einzelne Orts
gemeinde wird die Koſten die ſie im landespolizeilichen Jntereſſe
aufgewendet hat wohl liquidirt haben Es ſind bei uns maſſen
hafte Erſtattungsanträge eingegangen Bis jetzt haben wir
722,085 Mark auf den Landespolizeifonds übernommen und im
Ganzen wird es wenn alle Abrechnungen ſtattgefunden haben
rund 810,000 Mk ausmachen Die Gemeinden würden ja thöricht
ſein wenn ſie nicht liquidiren wollten Als in landespolizeilichem
Intereſſe liegend ſind die Maßnahmen anzuſehen die 22 die
Verhinderung der Einſchleppung der Cholera aus dem Auslande
und t ihre Einſchränkung und Verhinderung im Inlande ge
richtet ſind Als ortspolizeilich ſind aber die Maßnahmen an
zuſehen die zur Verhinderung der Cholera innerhalb des Ortes
ſelber ergriffen worden ſind Beſchwerden v von den Ge
meinden bisher nicht gekommen Sollten ſolche Beſchwerden

en der Koſten zu uns gelangen ſo werden wir ſie natürlich
rüfen
Abg v Pilgrim konſ Die Medizinalbeamten müſſen durch

aus in Stand geſetzt werden im ſtaatlichen Jntereſſe zu arbeiten
e müſſen auskömmliches Gehalt und Penſionsberechtigung er

yalten
Abg Dr Virchow df Jch wäre ganz damit einverſtanden

wenn der Miniſter ſich entſchlöſſe auch in ſolchen Dingen welche
noch nicht reichsgeſetzlich geregelt ſind auch nicht reichsgeſetzlich
geregelt werden können vorzugehen Ein großer Theil der
Schwierigkeiten in der Bekämpfung der Seuche iſt darin be
gründet daß es uns an lokalen Einrichtungen für eine vollſtändige
Desinfektion fehlt

Doch dürften die Koſten für dieſe Einrichtungen nicht ſofort
auf den Staat überwieſen werden Wir werden zunächſt darauf
halten müſſen daß die erſte verpflichtete Jnſtanz die Gemeinde
ſelbſt iſt daß erſt dann wenn ſie nicht mehr leiſtungsfähig iſt
die höhere Jnſtanz in Anſpruch genommen wird Wie das genau
geſetzgeberiſch geordnet werden kann vermag ich nicht zuformulirenJedoch ſoweit darf man nicht gehen daß man den Sihat als den

Hauptfaktor hinſtellt
Bei dieſen Desinfektionsanſtalten würde es ſich nicht allein um

die Cholera ſondern um alle kontagiöſen Krankheiten handeln
Die gewöhnlichen anſteckenden Krankheiten z B Dyphterie
richten größere Verheerungen an als diejenigen welche durch die
Cholera oder andere Seuchen hervorgebracht werden Deshalb
muß die Regierung ſchleunigſt dazu übergehen die Einrichtung
der nöthigen Desinfektionsanſtalten zu veranſtaiten Die Stadt
Berlin iſt ja infolge ihrer Rieſelwirthſchaft auch aufs Land hinaus
gegangen Man hat geſagt daß ihre Rieſelgüter am Typhus
ſchuld ſind Das hat ſich als unwahr herausgeſtellt Di Stadt
Berlin hat die Gemeinden aufgefordert etwas für die Sache zuthun Jedoch die Gemeinden haben ſich geweigert Deshalb ſt

es nöthig daß der Staat die Sache in die Hand nimmt
Die Gefahr der Verſchleppung der Cholera durch das Trink

waſſer wird vielfach überſchätzt Schon Wäſche und Kleidungs
ſtücke bilden ein ſo reiches Material zur Verſchleppung der
Krankheitsſtoffe daß man nicht blos auf das Waſſer
einzige Quelle znrückzugreifen braucht Jch will nicht ſagen
daß das Waſſer gar keine Gefahr bringt aber ich möchte vor
Uebertreibungen warnen Die beſte Sicherheit gegen die Weiter
tragung der Krankheit iſt die Verbrennung inficirter Gegen
ſtände vor allem die Feuerbeſtattung Sie iſt das beſte und
ſicherſte Desinfektionsmittel und es iſt bedauerlich daß man
ſich ſogar gegen die Zulaſſung der fakultativen hwehrt Wenn Sie die Beerdigung als das einzige dem chriſtlichen

Gefühl Entſprechende anſehen ſo müſſen Sie es auch wie die
Türken machen und nicht eine Stelle zweimal als Grab benutzen
indem die Gräber alle 30 Jahre umgegraben werden Da
hört doch jede Pietät auf Die Fenerbeſtattung dagegen geht mit
der größten Schnelligkeit Sicherheit und unter den decenteſten
Formen vor ſich Man giebt die Organiſation der Militärärzte
als Muſter an aber ſo anerkenneswerth auch die umſichtige ſorg
fältige Thätigkeit des Generalſtabsarztes auf dem Gebiete der
Abwendung der Choleragefahr war in Zeiten eines Wege wird
man doch auf die Civilärzte zurückgreifen müſſen Es ſt daher
nöthig daß der Miniſter ſich einen feſten Stab von Hygieniſch
gebildeten Reichsphyſikern verſchafft

Die Beſprechung wird hiermit geſchloſſen
Damit iſt die Jnterpellation erledigt Die Denkſchrift wird
4 hen mitahine für erledigt erklärt der Antrag v Bülow

abgelehnt
Hierauf wird die Berathung des Antrags v Los betreffend

die korporative Organiſation des Berufsſtandes der
Landwirthe fortgeſetzt wozu ein Gegenantrag v Zedlttz
Gr vortiegt die Staatsregierung zu e eine wirkſamere
Vertretung der Landwirthſchaft zu organiſiren und eine plan
mäßig auf die Verbilligung und Erweiterung der landwirthſchaft
lichen Produktion gerichtete Agrarpolitik zu verfolgen insbeſondere
eine den Landeskulturintereſſen voll entſprechende Neuregelnng
des Waſſerrechts herbeizuführen

Abg Frhr v Erffa konſ ſucht das beſte Mittel zur Hebung
der Landwirthſchaft in der Entſendung von Landwirthen in die
parlamentariſchen Körperſchaften und wünſcht fakultative Land
wirthſchaftskammern Das Freizügigkeitsrecht ſolle nicht auf
gehoben wohl aber eingeſchränkt werden Der Güterſchlächterei
und der Verſchuldung müſſe durch Geſetz ein Ende gemacht
werdenAbg Schmitz Erkelenz Ctr verlangt zur Beſchränkung der
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Verſchuldung eine Heinſtöttengeß dagegen
chtung von Land

e
cha mern ansel Einen tz fk bemerkt die Faſſung des Antrages Lose

ſei harmlos ſeine Begründung entſpringe einer Weltanſchauung
mit der er nicht einverſtanden ſein könne An dem Nothſtand der
Vandwirthſchaft ſei das Sinken der Grundrente ſchuld Das
könne nur durch Arbeit überwunden werden Einige
machten ſich die Erklärung des Mißſtandes leicht indem ſie
ſagten die Juden ſeien ſchuld Diejenigen jedoch welche in die
Speichen der Räder eingreifen wollten würden unter die Räder
kommen Nur durch die Arbeit könne man ſich helfen wenn
man ſich alle Mittel der Kunſt und Wiſſenſchaft gneigne Bei
fall links Die Bauern der Altmark dächten alle ſo Jn konſer
vativen Verſammlungen trete niemand für die Regierung ein

Unruhe rechts Redner bittet um Annahme des Antrages Zed
litz Beifall links

Abg BVrandenburg Ctr tritt für den Antrag Los ein S
Abg Rickert dfr Nichts iſt bequemer als wenn man ſelbſt

nichts weiß mit ſolchen Reſolntionen vor die Regierung zu treten
Man weiß noch gar nicht wie die Landwirthſchaftskammern aus
ſehen werden Man ſchiebt die Schäden der Zeit immer der
Mancheſterpartei zu und doch haben die Konſervativen und das
Centrum die liberale Geſetzgebung mitgemacht Wenn man Zwangs
korporationen in der Landwirthſchaft einführen wird dann wird der
Bauer merken wie es der Bund der Landwirthe mit ihm meint
Wohin ſoll es führen wenn die Beamten gegen die Politik der
Regierung bei den Wahlen agitiren Landwirtſchaftliche Vereine
haben ſich in einer unve rantwortlichen Weiſe dem Bunde der
Landwirthe zur Verfügung geſtellt und ihr Geld für die Zwecke
des Bundes bewilligt Jch will mein Gewiſſen wahren und be
antrage Ueberweifung beider Anträge an die Agrarkommiſſion
Geiterkeit und Beifall links

Nachdem noch die Abgg Graf Hoensbroech Ctr und
Schröder Pole ſich für den Antrag Los ausgeſprochen haben
wird die Debatte geſchloſſen

Der Antrag Los wird hierauf angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr Petitionen

Schluß 3 Uhr

lag SNamen Wohnort Lore S S s
c 7 hSimon Glases Km Süstrow Güstrow 29 69 29 7 29 7 88

A Reissmüller Drogen
händler Königsberg Königsberg 28 6 15 8 33 7 114 9

AMathias Spanfol Kfua SchweidnitaSchweidnitz 28 6 31 7 14 7 8
Emil Salomon K Staven Staven

hagen hagen 29 6 25 7 12 8Phil Hirseh Kfm Strelno Strelno 27 5 15 8 20 7 24 8
F Cohn Inh Leopold Wolden Wolden
Lohn berg berg 28 6 58 12 7 9J B Feichtner Kſfma Augsburg Augsburg 23 6 22 7 28 7 7Heinr Meschter Kfm Bautzen Bautzen 30 6 8 14 11 8

Herm Bättner Ktm Forst I VForst I 39 6 8 25 16 8
C Hugo Schmidt Kfm Hamburg Hamburg 30 6 8 20 7 31 8
G Reisewitz Kſm Landau l andau 29 6 14 8 7 9L Barlmeyer Kfm Melle Melle 30 6 21 7 e8 7 128 7

Schiſfsnachrichten 2
Bremen 12 iili hewegungen der Dampfer des Nord

deutsehen Lloyd Spree am 0 d von New Vork ab
gegangen ist am 28 ä in Southampton angekommen Havel
am 20 d von Brewen und am 21 d von Southampton àbgegangen
ist am 28 d in New Vork angekommen Lahn hat am 28 d die
Reise von Southampton nach New Vork fortgesetzt Stuttgart
von New Vork kommend hat am 28 d St Catherines Point
passirt der Reichspostdampfer Preussen hat am 27 d die Reise von
Veapel nach Genuva fortgesetzt Leif Eriksson hat am
28 d die Reise von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt Allerist am 27 d von New v ork nach der Weser abgegangen

Fulda ist am 28 d von Genua nach New Vork abgegangen
Dresden von Baltimore kommend hat am 28 d Dover

passirt Darmstadt am 15 d von Bremen abgegangen ist am
27 d in Baltimore angekommen

VWuanren ne VProduktenberiechte
Getreide

Leipzig 4 Juli Weizen per 1000 kg netto in ländischer 162
165 M bez u Br do aus ländischer M Fest Roggen per 1000
kg netto inländischer 145 149 AL bez u Br do ausläudischer
Matt Gerste per 1009 kg vetto Braugerste AM do Mahl
u Futterwaare 127 130 bez u Br Hafer per 1900 kg netto ip
ländischer 182185 M bez u Br do ausländischer

Hamburxz 4 Juli Heizen loco rubig holsteinisher fo
neuer 163 165 Kozgen loco ruhig mecklenburzircher loco neuer 152

184 russ loco rumg Trausito II nom Hafer ruhig Gerste rubhig
Breslau 4 Juli Koxgen per Juli 142,90 per Juli Aug

per Sept Okt 148,00
Steittin 4 Juli Weizen loco unve ändert 150,09 155, 0 per Juli

156,50 per Sept Okt 162,00 Roggen le still 133,00 138,00
per Juli 140,02 per Sept Okt 145,50 Vomm Hafer loco 161 166

Wien 4 Jul Weizen pr Herbst 8,29 Gd 8,32 Br per Frühjahr
8,61 Gd 8,64 Br Roggen per Herbst 7,71 Gd 7,20 Br per Frühjahr

Gd Br Ilafer per Herbst 6,08 Gd 7,01 Br
Pest 4 Juli Weizen flau per Herbst 8,15 Gd

Hafer pr Herbet 6,53 Ga4l 6,60 Br
Amsterdam 4 Juli Weizen per Nov 179

135 per März 134

8,16 Br

Roggen per Okt

Zucker
Hawburg 4 Juli Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis s BRendement neue Usance frei an Bord Hamburg
per Juli 18,45 per Aug I6,62 per Sept 15,45 per Dez 15,22
Stetiäg

Hamburg s Juli Schlussbericht Rüuben Kohrucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per Juli
18,37 pr Aug 18,57 /2 pr Sept 15,37 pr Dez 15,15 Ruhig

Hamburg a Juli Bericht der Hamb Firma Joswiech u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 68 frei an Bord Hamburg per Aug
I6 52 per Okt 15,30 Matt

London 4 Juli 96 Javazucker loco 20 stetig
Rohzucker loco 18 Stetig

Paris 4 Juli Schluxehr Rohzucker ruhig 885 loco 48,25
Weisser Zucker mati Nr pr 150 kg per Juli 20,12, per Aug
50,50 per Sept 20,2 per Okt Dez 45,62

Antwerpen 3 Juli vSolort 46,25 Fres Juni Aug 46,50 Fresz
Okt Dez 38 75 Fres

Kaftee
Hazaburg 4 Juli Kaffee ſest VUmsatz 2000 Sack
Hamburg 4 Juli Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr Juli 79, pr Sept 78 pr Dez T pr März 75 Ruhig
Hamburg Juli chmittagsbericht Good average Santos

per Juli 7927, pr Sept 79 pr Pez 77 pr März 75 Behauptet
Hawburg 4 Juli abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katfee good average Santos per Juli 79, per Sept
73 per Dez 77 Behauptet

Amsterdam 4 Juli Java Kaſſce good ordinary 52
ayre 4 Juli Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburge

Firma Peiwann Ziegler Co Kalſee good average Santos per
Sept 97,36 pr Dez 95,50 pr März 95,00 Unthätig

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 4 Juli Amtl Rüböl per 100 kg mit Faee Pester

Gek Ctr Kündigungspr M Loeo mit Fass ohne Fass
a M per ren et e e 7 per Juli Augper Aug Sept per Okt 468 Z r Okt NovNov el er Arni i u e 22 an per

Leipzig 4 Juli Kaps per 1000 kg neitto
r 100 Kg netto N Kübsöl0 M B Flau ay luei
7 S1etiin 4 uli Kühböl loco sltill r JuliArt a n r un areslau 4 Jul üböl per Juli 50,00 pr Sept Okt 3Köln 4 Juli Käüböl oeo be per öri 70 060

Bremen 4 Juli Schmalz ruhig Shafer Pl Wilcox 50
Choice Grocery Plg Aruvur 50 Plg Cudahy Rohe

z Brother pure 50 Elg Falrbanks 41 Pfg Speck robig loco
eam middl 54

Hawburg 4 Juli Rähböl unverzolſt matt loco 90
Pest 4 Juli Kohlraps per August Sept 20,87 Gd 16,c0 Br
Paris 4 Juli Kühöl Iest pr Jull 5,,00 pr Aug 57,25er Sept Dez 58 0 per Jan April 59,9
Fetersburg Juli Talg loco 58,00 per Aug

Rüben

Rapskuchen
per 100 kg neito ohne Fass

per Sept

Zum Verkaufe standen

309 Rinder davon
165 Ocheen
12 Kalben
84 Rühe
48 Bullen

315 Kälber
470 Schafvieh
797 Schweine davon

797 Laudsechweine
Bakonier

Anmerkung

London 3 Juli
3 d für

Gesellschaft

Niederwaldbahn

Maschinen

1891 Stück Schlachtvieh
Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren

berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschäftsgang und sehr sehleppend

181881

Preise für 50 eg a Lebend d Seblachigew

Viehmärkto
Leipaig 3 Fl Seblachtviebhmartt im atädt Viehhbofe

a b
Qualit

54

59
57
52

m

v I a
218811

131181

11111

b

II Qualit II Qual

55 3754 48j40
46 40

Chemische Frodukte
Chilisalpeter 9 sh d kür gewöhuliche 9 sh

chemische Sorten

Produktenbörse zu New Torx
am 3 Juli Telegr

Koburger

Patzenhbofer

Neuroder Kunst Austalten

Zucker Fair reſfining Auscovados

97,506

Brau

Raitt

erei

Norddeutscher Llyod

Petroleum
Sinndard white in New Tork 5,05 do Siandard white in Phila
delphia 900 Gd Rohes Petroleum in New Vork 4, 90 do
Pipeline Ceriiſicates pr Aug 57 MAatt Baum wolle in New Vork
7 do in New Orleans 77

Magen Peierteg

Leipzaixer Rörse 4 Juli

Zt M Zt M3 Sachs Rent Anl 533387,358 4 fansf Gew 1882 500 96,0003 do 1606687,350 4 o 1879 99,000
3 do 500 687,60B 4 do Em 16875 99,000Thlr 4 Lpa Stadtobl 1884 103,1060
30 Stnatsunl 1855 100 93,500 a do 1876 108,10640 o 1847 500 32Altb Landoblig 1000 100,500
31 410 87 k h 1800 100 608 i do o 5000 100,500
3 e landrentenbr 500

Bank die vor demnächstiger Generalversammlung ihre Positionen
glatt zu stellen suchte auch für eine kleine frankfurter Firwa
wurden infolge Zahlungsstockungen Rückkäufe
Banken Montan Fonds Bahnen fest Noten rubig Am Kassa
warkte waren hböher 4proz Reichsanleihe Berliner Handels

Kredit Gesellschaft
Diskonto Gesellschaft Krefeld Derdinger Eisenbahn Marienburger

Russische Südwestbahn
Ahrens Brauerei Vorzugs Aktien Wilmersdorfer Terrain Gesell
schaft Berliner Lagerhof Schwartzkopff Bockbrauerei Kasseler
Federstahl Deutsche Jute Spinnerei Düsseldorfer Drahbt Flöther

Germania Vorzugsaktien
Höchster Farben Körbisdorf Landré Weissbier Löwe u Co

Vor genommen

Deutsche Bank

Warschau Wiener

Schlesische

103,008

177,506
170,00Bß

360,0060

g6,500

144,00 0

163 80620

167,000
128,008
130,003
78,006

104,2560

103,750
112,250
114,008

102,503
108,509
100,99 b
105 69beB
105 60ba2B

105,50bB
103,2560
108,1060
106,09B
110,000

98,75B
95,00B

100,706
109,7060
108,606

Div Bisenbd Btamm Axe Die bo Ahenborg Zeit 122,500 6 lelpr Baubank
20 Auesig Tepiits s80,00o0 10 o Bierb Renda
7 Böhmw 179,000 v Riebeck Co
10 do do B 220,00b20 10 Malzt keud3,88 Galia K Ludw B 106 oo0 ſo Uansfelder Kuxre
ö Graz Köllach 123,600 40 M p St Mo Sanlbahn 4 Sächs Kammg Spo Weimar Gera 33,508 Golbrig
o Werrabahn 7 u asoh, Fabr

g Altenburg Zeitz Fabr Schönherr
12 Dux Bodenb Lit A o Thür Gasges Lpe12 do do B 9 s do Stamm Prbir Banx a Kredit Akt 7 ger Se
8 Allg D Kr A Lpa 172,50b20 4 TZeitzer Par u S A
7 Dresdener Bank 139,000 do do Oblig
o Geraer Bank s Westeregeln Part9ado Hädls u Krdtb Oblig5 Golhaer Privatb 113,750 12 Zuecekertab Glauzig
6 Leipziger Bank 130 60b20 6 LZuckerraft Halle
4 e Sächs Bank 115,256
a Weimar B abgstZwickauer 94,000 Ausl Bisenb Ob

4 Aussig TeplitzerDiv Ind Aktien Pr unaStan er Ss Chemn Werkz M 5 Buschtehr B NdwFabr Dimmerm 102,0060 5 do m 1871
7 e Cröllw Papierfabr 5 do do 1872409 do Sehldvsehr 100,500 4 J do Gold
5 Dörstewitz Rattm 68,008 5 Dux Bodenbach
3 D W M Sonderm 5 do Em 1871Stier Vorz A 5 do do 18748 Geraerd utesp u W 102,7560 4 e Graz Köflacher
12 Germania Sehw 5 do Em v 1871 u 72

Sohn 103,750 4 Keschau Oderberga Dallesche Str B 102,000 4 Prag Dux Gold
1 Kettellbe G Akt 56,50Bb 5 Gold2 Körbisd Zuckerſhb 108 008 5 Prag Turnau

n

Berliner Börse vom 4 Juli
Die Nachbörse schloss fest auf Deckungen für eine kleine Cement Schultheiss Brauerei

Reichsanleihe
Eisenbahn

Kohlen
Produktenmar

von circa 1 II
Nahe Lieferungen

kt

Waren

4proz Konsols
a n HenribahbnMaschinen Braunschweiger Jute Deutsche Asphalt HalMaschinen Mälzerei Wrede Nordd J gte Spinneren Pa r
Wurmrevier Zellstoff Waldhof Wilhelmshütte
Bismarckhütte Bochum Bergwerk
Koblen Konsolidation Harpener Berg
hütte Oberschlesische Eisen Industrie

Privatdiskont 27 Proz
Weizen schloss fest bei

Roggen böher bezahlt um I
besonders

Hafer fester um circa 2 I höher
schloss fest Preise um 20 30 Pf anziehend

er

Niedriger nvotirten 3proz
Weimarische Bank
Werrabahbn

als gestern

Krefelder
Berlin Anbalter

appenfabrik
Anhalter Koblen

Boniſacius Braunschweiger
bau Hörder St Pr Laura

Pluto Aktien Schlesische

Steigerung

bis I Min besserer Nachtfrage
Spiritus

Kursnotirumgen

vom 4 Juli
Brgänzungs Kursliste zu den

telephonisch übermittelten No
tixrungen im gestr Abendblatt

Deoutsche Fonds u Staatspap

Bad Staats Eis Anl
Bairische Anleihe

4 104,300

Kurhess Sech à 407T
Bad Präm Aul 1867
Baierische Präm Anl
Braunschw 20 Thlr I
Köln Mlind Pr Anth
Dessauer St Pr Anl
Uamb 50 Thlr ILoose
Lübecker
Acininger 7 tl Loose
Oldenb 40 Thlr Loose

4 1107,00baB

404,60b2

4 137,8002
4 148,50b2

104,50b2
8i 132,000
3 z J3 136 00b
3 126 9082

28,00B
3 127,90b

Ausläudische Fonds
Finnländische Loose
Freiburger 15 Fres L
Italien Natb Pfd stfr
Kopenhag Stadt Anl
M ailänderloLire Loose
Oesterr Papier Reute

do Cred 100 58do 1860 er Loose
do 1864 er Loose

uss Poln Sehatz Obl
do Präm Anl 1864
do do 1866Spanische Ext

Türkische Anleihe
do Admiuistr
do Toll Oblig
do 400 Fres Loose

Ungarische Gold I A
do Grundeutl Obl

c

Sinn

S

59,75 h
32,000
93,40b20
93,50b2
19,20b2

1331,75B
146,70b2

326,106
95,75ba

166,75ba
150,606
60,50B

93,00b20

87,492
1044C b

92,7562

Türk Tab R A abg Sie
Denatsche Hypoth FPfandbriefe
Aunhalt DessauerPfdbr
Deuts Gr Kr Präm I

do II AbthD Gr K B III IIIa u
III bD Gr K B IV rz 110

do V rz 100
do VI rz 100Deuts Grundsch Obl

do do V VIdo do doDeuts Hyp B Pldbr
Hamb Hyp rzb à 100

do unkdhb bis 1900
AMeininger Hyp Pldb

do II unkdb bis1900
do Präm Pfäbr

Nordd Gr Cred Pfdb
Pfalz Hyp Bk Pldbr
FPomm Uyp B III IV

neue rz 100
do VI b 1900 unk

P C Pfd I II rz 110
do III V u VI rz 100
do VII VIII IX rz 100
do XIII rz 100do XI rz 100Pr Centrb Pfdb r 100

do do 1890do doPr Centr Komm Obl
Pr p A B VII XIIdo do XV XVIII

unkündb bis 1900
Pr Hp A G Certit

Rhein Hyp 1890
0 0Schles B O B rxb à1 10

do do dodo Bodenkredit

4

2
3

05 S

32
32
4

4
do H

S

D

5 5 5

S

a

z
2

a

103,00be0
111,70b2
107,2560

99,00be6
99,00be6
95,500

103,00b20
102,00b0
102,596

97,50b20
102,80b26
101,00b
103,00
101,30b26
108,00b20

101,00b20
97,700

101,500105 ba
114,500
107,750

10i 206

96,50b
100,390
108,30b20
96,40b20

3 v6 ob
102,00b20

103,00b20

36,750

101,5u

192,99 h

Kurek Kiew 94,75b2 Danz OeRisenbahn Stamm Aktien Mosco Kursk 4 s8 h Poeeaner e 19 a
Moree Siam Dässeldorfer Waggon 14 122 100

800 e e e 5 5 Je z e en ne rBusehtiehrader B 10 222 o06 Rjaschk Morczansk 5 102,508 Frister R e nHalberst Blankenb 492 106,750 Rybinsk Bologoye 593 500 r e V 9631,90b20
Ital Meridional Eb 7 126 2562 Russ Südwestbahn 4 55 750 do Voixt e Win ertj 3 25t
Jura Simpl Kv Westh o TFranskaukasische 5 77 7620 do Volpi es a SeKrefelder 4580 ob Warsehau Wienerioer 4 69 6020 Barburg Suntl 20 o5b,6 urg Wien Gummi 20 268,50b2Krefeld Verdinger O 88,25be do Ser 4 9960b20 jEutin Lübeck T 42,40b2 a rer os vor emne tFrankfurt Guterb 4 64,75b i er 60626 Kalserhot konv 8 80,00beB42 689 Wladikawkas Oblig 4 895,250 Keyling Th Eiseng 6 110 G0beg

Zarskoe Selo 5 91,0 i u JLarskoe 1,006 n 10920 beManitoba 4 h 98 25b20 La Veloce Ital D 5 Z31,800wenta o am Northern Pae Ibisiszij 6 112750 Ludw Löwe Co 18 256 00b 0
90 1933 6 105,8062 r e 5 77,006o z 1937 6 98,80bz6 Magdeburger Baubank 2 37,006Breslau Warschau 18 53 25b6 Ore Railw u 1925 5 87,600 a Wagenban 2 i 84,606

Dortmund Grongau E 4 1165,258 St Louis u S Fr 1931 6 104,000 ordd Eiswerke 3 64 10B
Marienb Mlawkaw 5 110,606 do do 1931 5 88,5062 P pelner Portl Cemnt 5 h 93,00b
Ostpreuss Südbahn 5 108,2562 Anatolische 96,25626 erdebahn Ges
Sanlbahn 3 i 82,006 Oeste de minas 5 74,5062 Braunschweiger 42 103,506Weimar Gera 323 87 10b20 Portug Eisenb O isse 44,756201 Breslauer 7 128,50B

do isss an 27,500 genSehweiz Centralb 1880 4 nens Stickinaseh 4 1106,906
Ausländ Visenb Stamm u do 188314 San Glas Industr 11 160 00bze

Stamm Prior Aktien do 1866 4 Spielbart St B 621310s 500do Nordostbahn 4 r 2138,50 bdige er Köln Rottw 10 15e en eaab Oedenb ,60b20 wyj v n Zuckerfahr r oRelehenb Pargubiie u Wilhelm Luxemburg 3 90,300 raustadt o 86,250
Ungar Galiz gar 5697,90b26a Meridionaux 76 126 25ba
do Mittelmeerb stfr 599,75b2 BanxK AKktien Bergwerks u Hätten Ges

Anglo Deut eEisenb Prior Obligationen Buk a e e ihliss 6002 Anhalter Kohlenwerkej 7 89,50B
Bank f Sprit u Prod 3 63,500 a Walzwerk o 6060,006
Barmer Bankverein 6 114 100 ba ius 12 126,75b260Berg Märk III A B 99,300 Berliner Handels Ges 6 137,0062 raunschw Kohlenw 4

do III C 3 99,300 Braunschiw Bank 5 108,006 902 St Pr 5 87,196Braunschweigische 4105,7562 Cöln W u Komm 5 99400 Gonsolidat Bergw ſ20 144 75b
Lübeck Büchengarant 4 Cob Goth Kredit Ges 8 104,90b Consol Marie 2 e 45,606
Magdeburg Wittenb 3 Danziger Privatbank 82 Consol Redenh St Pr 0 9,606Mainz Ludw 68 60gar 4 DHeutsche Grundschulàä 61 119,50b20 uaer Kohlen kon 12 II280 ob

do 75 76 u 781 4 DeuischeNationalbank 5 99 100 Gelsenkireh Gussstahl 10 67,500
do 1874 EZssener Kredit 7 126 300 Georg MAlarien St A 5746,00b0Mecklenb Friedr Frzb Geraer Bank o do St Pr 5Oberschles Lit E 3 99,100 Hannoversche Bank 4 107,600 Hagener Gussstahl 8 1105,2560

Ostpreuss Südbahn a Hamburg Uypoth B 8 139,100 Harzer Eisenw konv 0 7,3068Saalbahn 3 Hamb Com Die B a do do St Pr o 29,000
Weimar Geraer Königsberg Vereinsb 5 89,100 i 35 nLeipziger Bank 6 130,500 novwragziaw Steins B 89bar Kommwerzhb 6 116,100 Kattowitzer 8 120 25sb20
Albrechtsbahn 5 1104,2560 Mecklenb Hypotheken 8 137 10b26 Königin Marienhütte a 51,50b20

BuschtebraderG Obl 4 102,750 Oesterr Länderbank ö do St Pr ſ10 97,256Dur Bonbaeher I s Oläenb Spar u Leihb 7 a ters

o 5 hein Autr Kohlen zdo Silb Pr 4 Pr t Rhein Nassauische B 0 70,75b20
do Gold Pr 4 Ruein Westt Bank 2 NRheinische Stahl Iit C 10 139 00bDux PragerGold O Weiwar Bank konv 4 123,50d20

Galia Karl Ludw 1881 a Westſalisehe Bank 55114,00020
Ital Eis Obl v St gar 3 Wiener Bankverein 7 0bug v Indust u Bergw Gesdo Mittelmeerb stfr 5 Wiener Unionbank 7Kasch Oderb Gold 89 4

x v u re 4 100 00ba0ronprinz Kudoltsb schersleb Kaliwerke 5 1104,006do Salzkammergut 4 Industrie AKtien Bochumer fussstahl 4 102,900
Lemberg Czernowitzer 4 Dessauer Gas 4 107,006Oest Frz Stantsb alte 3 A G k Anilinfabr 9 1160,006 Dortmunder Union 5 110,000

77 r r 5 72,600 Gr Berl Pferdeb I u II 102,50620o u 22 Aamhb Packetſahrt 100 00bErsägzzr h z e er n r Henebel Obligationen lesO old Pr o Hibernia J o 4 104 10heOesterr Lokalbahn 4 S r konv 3 66,260 Laurabüite W a 108 60ba
S r eethn B Wilwersd T O 26 r Luise TiefbauPilsen Priesen zur o Na hta Obligationen 6 101,60b0Süaeater Rep3 Beriner r o z de 100,408o onen 0 o Gt Pr 8 3 rsechl n nbel le a eeentee0 o Gold O nibus Gesellschaft 16 o Bauverdo Eisenb Silb A 4 Braunschweiger Jute 6 117760 Solvay Oblgutionen s

Gr Russ Eieenb Ges 3 Butzke Metallindustr 4 84,508 Thale Eisenwerk LIvangorod Dombrowo 4 Charlottb Wasserwerk 10 208 2003 v Thiele Winkler 4 1101 00b
Koelow Woron 1889 4 Chem Fabr Schering 20 268,500 Westt Gruben Verein 8 103 60ba
Kursk Chark Asow 89 4 Hanziger Oeimöhlo 0 82,500 Zoologischer Garten
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